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Beilage I/5 

ANGABEN UND ERLÄUTERUNGEN 
ZUM RECHNUNGSABSCHLUSS 2016 

 

der 
Universität für Bodenkultur Wien 

___________________________________________________________________ 
 
 
I.   Rechtliche Grundlagen 
 
Der Rechnungsabschluss der Universität für Bodenkultur Wien (im Folgenden auch als 
„Universität“ bezeichnet) zum 31.12.2016 wurde gemäß den Vorschriften des Universitätsgesetzes 
2002 und der jeweils geltenden Fassung der Univ.RechnungsabschlussVO erstellt. 
 
Soweit es zur Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage erforderlich ist, werden in den Angaben und Erläuterungen weitere Ausführungen 
getätigt. 
 
Über die gesetzlichen Angabeverpflichtungen hinaus wurde eine freiwillige Aufteilung sämtlicher 
Vermögensgegenstände und Schulden zwischen Bundesmitteln und Forschung im Auftrag 
Dritter (§27 UG) vorgenommen und eine vollständige Gewinn- und Verlustrechnung für beide 
Bereiche entwickelt. Diese Darstellung liegt den Angaben und Erläuterungen bei. 
 
 
II. Vermögensgegenstände des Anlagevermögens, für die Verfügungsbe- 
      schränkungen oder Zweckwidmungen bestehen 
 
Es liegen keine Verfügungsbeschränkungen zu Gunsten Dritter vor. Die Buchwerte jener Gegen-
stände des Anlagevermögens, die im Rahmen der ehemaligen Teilrechtsfähigkeit bzw. seit 2004 
im Rahmen von §27-Projekten angeschafft wurden, betragen zum 31.12.2016 EUR 8.284.933,82 
(31.12.2015: TEUR 7.593). 
 
 
III.   Erläuterungen der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
 
1.   Allgemeines 
 
Der vorliegende Rechnungsabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungs-
gemäßer Buchführung sowie unter Beachtung der Generalnorm, ein möglichst getreues Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Universität zu vermitteln, aufgestellt. 
 
Die Erstellung des Rechnungsabschlusses erfolgte unter Beachtung des Grundsatzes der 
Vollständigkeit. 
 
Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der Grundsatz 
der Einzelbewertung beachtet und eine Fortführung des Universitätsbetriebes unterstellt, da im 
§12 UG eine Finanzierungsverpflichtung des Bundes normiert ist. 
 
Dem Vorsichtsprinzip wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag 
verwirklichten Gewinne ausgewiesen wurden. Alle zum Zeitpunkt des Rechnungsabschlusses 
erkennbaren Risiken und drohenden Verluste wurden berücksichtigt. 
 
Die mit BGBl. II Nr. 32/2016 geänderte Univ. RechnungsabschlussVO sowie die für Universitäten 
relevanten Änderungen des UGB durch das Rechnungslegungsänderungsgesetzes 2014 wurden 
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bei der Erstellung des vorliegenden Rechnungsabschlusses beachtet. Die bisher angewandten 
Bewertungsmethoden wurden im Wesentlichen auch bei der Erstellung des vorliegenden 
Rechnungsabschlusses beibehalten. Sofern es zu Änderungen bei der Bewertung gegenüber 
dem Vorjahr gekommen ist, werden diese in der jeweiligen nachfolgenden Erläuterung zur 
Bilanzposition dementsprechend angeführt. 
 
Von der in §2 (Bilanz) und §3 (Gewinn- und Verlustrechnung) der Univ.RechnungsabschlussVO 
eingeräumten Möglichkeit, das vorgegebene Gliederungsschema bei Bedarf zu ergänzen, 
wurde im Sinne der Darstellung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage Gebrauch gemacht. 
 
 
2.   Anlagevermögen 
 
a)   Immaterielle Vermögensgegenstände 
 
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten, 
vermindert um die planmäßigen Abschreibungen, bewertet. Die planmäßigen Abschreibungen 
werden linear vorgenommen. Folgende Nutzungsdauer wird den planmäßigen Abschreibungen 
zugrunde gelegt: 
 
EDV-Software 3 Jahre
 
Von der Möglichkeit gemäß §5 Abs.1 Univ.RechnungsabschlussVO, selbst erstellte Rechte und 
Lizenzen zu aktivieren, wurde nicht Gebrauch gemacht. 
 
An der Universität für Bodenkultur Wien werden die immateriellen Vermögensgegenstände linear 
abgeschrieben. Die Zugänge in der ersten Jahreshälfte unterliegen einer 
Ganzjahresabschreibung, die Zugänge in der zweiten Jahreshälfte werden im Jahr der 
Anschaffung über ein halbes Jahr abgeschrieben.  
 
 
b)   Sachanlagen 
 
Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, vermindert 
um planmäßige Abschreibungen. Geringwertige Vermögensgegenstände bis zu einem Einzel-
anschaffungswert von EUR 400,00 werden im Jahr des Zuganges voll abgeschrieben.  
Die planmäßigen Abschreibungen werden linear entsprechend der voraussichtlichen wirtschaft-
lichen Nutzungsdauer vorgenommen. Folgende Nutzungsdauern werden den planmäßigen Ab-
schreibungen zugrunde gelegt: 
 
Bauten, einschließlich der Investitionen auf fremdem Grund 20-30 Jahre
Baukostenzuschüsse 15 Jahre
Fuhrpark 5 Jahre
Technisch-wissenschaftliche Anlagen 5-10 Jahre
EDV-Anlagen 3 Jahre
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 7-10 Jahre
Laboranlagen 3-10 Jahre
Energieversorgungsanlagen 10 Jahre
Sonstige Maschinen und maschinelle Anlagen 10 Jahre
Büroausstattung 5-10 Jahre
Hörsaal- und Unterrichtsraumausstattung 10 Jahre
 
Außerplanmäßige Abschreibungen werden zusätzlich vorgenommen, wenn voraussichtlich 
dauernde Wertminderungen, die über den nutzungsbedingten Wertverzehr hinausgehen, 
eintreten. 
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An der Universität für Bodenkultur Wien werden die Sachanlagen linear abgeschrieben. Die 
Zugänge in der ersten Jahreshälfte unterliegen einer Ganzjahresabschreibung, die Zugänge in 
der zweiten Jahreshälfte werden im Jahr der Anschaffung über ein halbes Jahr abgeschrieben. 
 
Abweichend vom §203 Abs.1 UGB gelten als Bewertungsmaßstab für die unter der Position 
„wissenschaftliche Literatur und andere wissenschaftliche Datenträger“ ausgewiesenen 
Gegenstände nicht die Anschaffungskosten, sondern lediglich die Anschaffungspreise (somit 
keine Aktivierung von Anschaffungsnebenkosten). Diese sind im Anschaffungsjahr zur Gänze, in 
den Folgejahren vermindert um jährliche Abschreibungen in Höhe von 20% anzusetzen. Die 
gesetzlich festgelegte Nutzungsdauer beträgt daher insgesamt 6 Jahre. 
 
Die „Sammlungen“ beinhalten Sammlungen für den Lehrbetrieb der Universität. Die Zugänge bei 
den Sammlungen werden zu Anschaffungskosten bewertet und unterliegen – mangels 
Abnutzbarkeit – keiner planmäßigen Abschreibung. 
 
 
c)   Finanzanlagen 
 
Die Finanzanlagen werden mit den Anschaffungskosten bzw. einem geringeren beizulegenden 
Wert zum Bilanzstichtag angesetzt. Wesentlichen dauerhaften Wertminderungen wird durch die 
Vornahme außerplanmäßiger Abschreibungen Rechnung getragen. 
Aufgrund veränderter Kurswerte ergaben sich zum Bilanzstichtag 31.12.2016 bei den Wert-
papieren folgende Anpassungen: 
 

-  Außerplanmäßige Abschreibungen EUR 3.153,27  (2015: TEUR 0)
-  Zuschreibungen EUR 11.362,49  (2015: TEUR 0)

 
 
3.   Umlaufvermögen 
 
a)   Vorräte 
 
Die Bewertung der noch nicht abrechenbaren Leistungen erfolgt einzeln zu Herstellungs- bzw. 
Anschaffungskosten gemäß §203 (4) UGB. Angemessene Teile der Materialgemeinkosten und 
Fertigungsgemeinkosten wurden bei der Bewertung der noch nicht abrechenbaren Leistungen 
im Auftrag Dritter aufgrund der Änderungen durch das Rechnungslegungsänderungsgesetzes 
2014 erstmalig für Projekte, welche im Jahr 2016 begonnen haben, berücksichtigt. Dabei wurde 
ein Betrag, unter Beachtung einer verlustfreien Bewertung, von 563.912,85 EUR aktiviert. 
 
Für voraussichtlich verlustbringende Projekte werden entsprechende Wertberichtigungen bzw. 
Vorsorgen auf der Passivseite vorgenommen. 
 
Gemäß §5 (6) der Univ.RechnungsabschlussVO werden die erhaltenen Anzahlungen auf Bestel-
lungen unter den Verbindlichkeiten ausgewiesen. 
 
 
b)   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände werden mit dem Nennbetrag 
angesetzt. Im Falle erkennbarer Einzelrisiken wird der niedrigere beizulegende Wert ermittelt und 
angesetzt. 
 
 
c)   Liquide Mittel 
 
Die liquiden Mittel beinhalten den Kassenbestand sowie Guthaben bei Kreditinstituten. 
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4.   Rückstellungen 
 
Die Rückstellungen für Abfertigungen werden nach finanzmathematischen Grundsätzen unter 
Zugrundelegung eines durchschnittlichen Nominalzinssatzes von 3,24 % (2015: Realzinssatz von 
2,00 %) und auf Grundlage individueller Pensionsantrittsalter unter Berücksichtigung der 
Pensionsreform 2004 berechnet. Durch den im Jahr 2016 erstmaligen Ansatz des 
Nominalzinssatzes werden bei der Berechnung auch Gehaltssteigerungen zwischen 1,2 % und 
1,7 % berücksichtigt. Fluktuationsabschläge wurden – wie im Vorjahr – nicht angesetzt. 
 
Für Pensionsverpflichtungen für Beamte wurde keine Vorsorge gebildet, da diese von der 
Republik Österreich getragen werden. Gemäß §125 Abs.12 UG hat die Universität jedoch 
monatlich zur Deckung des Pensionsaufwandes einen Betrag im Ausmaß von 31,8 % der 
Aktivbezüge der zugewiesenen Beamten unter Anrechnung der von den Beamten selbst zu 
tragenden Pensionsbeiträgen an die Republik Österreich zu leisten. Der Ausweis dieser 
Zahlungen erfolgt in der Gewinn- und Verlustrechnung gesondert im Personalaufwand unter der 
Position „Aufwendungen für Altersvorsorge“. 
 
Die Ermittlung der Rückstellung für Jubiläumsgelder erfolgte nach finanzmathematischen 
Grundsätzen unter Zugrundelegung eines durchschnittlichen Nominalzinssatzes von 3,24 % (2015: 
Realzinssatz von 2,00 %) und auf Grundlage individueller Pensionsalter (bei Vertragsbediensteten 
und Angestellten) unter Berücksichtigung der Pensionsreform 2004. Für Beamte wurde – wie im 
Vorjahr – ein einheitliches Pensionsantrittsalter von 65 Jahren unterstellt. Durch den im Jahr 2016 
erstmaligen Ansatz des Nominalzinssatzes werden bei der Berechnung auch 
Gehaltssteigerungen zwischen 1,2 % und 1,7 % berücksichtigt. Fluktuationsabschläge wurden – 
wie im Vorjahr – nicht angesetzt. Die Berechnung erfolgte unter Berücksichtigung von 
Lohnnebenkosten sowie unter Beachtung der sozialversicherungsrechtlichen 
Höchstbemessungsgrundlage in der Höhe von mindestens 4,5 % (2015: 4,5 %). 
Fluktuationsabschläge wurden – wie im Vorjahr – nicht angesetzt. 
 
Die sonstigen Rückstellungen werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips für alle im Zeitpunkt 
der Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten nach vernünftiger 
unternehmerischer Beurteilung gebildet. 
 
 
5.   Verbindlichkeiten 
 
Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag angesetzt. 
 
 
6.   Währungsumrechnung 
 
Fremdwährungsforderungen sind mit dem Anschaffungskurs oder mit dem niedrigeren Devisen-
geldkurs zum Bilanzstichtag bewertet. 
 
Fremdwährungsverbindlichkeiten sind mit dem Anschaffungskurs oder mit dem höheren 
Devisenbriefkurs zum Bilanzstichtag bewertet. 
 
 
IV.   Erläuterungen zur Bilanz 
 
 
1.   Anlagevermögen 
 
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und die Aufgliederung der 
Jahresabschreibung nach einzelnen Posten sind im angeschlossenen Anlagenspiegel ersichtlich. 
Die geringwertigen Vermögensgegenstände werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben und im 
Anlagenspiegel als Zu- und Abgang dargestellt. 
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Für den Bereich der Forschung im Auftrag Dritter sowie der Forschungsförderung lt. §27 UG 
wurden im Anlagevermögen Anschaffungen (ohne geringwertige Vermögensgegenstände) in 
der Höhe von EUR 1.890.618.51 (2015: TEUR 1.322) getätigt. Im Jahr 2015 sind Anlagen im Wege 
von §26 UG auf die Universität in der Höhe von EUR 27.986,19 übergegangen (2015: TEUR 67). 
 
Die geleisteten Anzahlungen und Anlagen in Bau betreffen im Jahr 2016 vor allem die getätigte 
Teilzahlung eines Baukostenzuschusses für den Neubau des Türkenwirts (TEUR 4.300) und die 
Literatur (TEUR 572). 
 
Im Jahr 2016 wurden EUR 3.153.154,23 (2015: TEUR 3.011) der Universität für Bodenkultur Wien als 
Investitionszuschuss im Ausmaß von EUR 600.563,93 für die Anschaffung eines 
Massenspekrometers vom Land Niederösterreich, sowie im Ausmaß von EUR 52.590,30 vom WWTF  
für einen HPLC-Ionenchromatographen zur Verfügung gestellt. 
Dieser Betrag wurde im Geschäftsjahr 2016 zur Gänze Investitionen zugeführt. 
 
Zum Ende des Geschäftsjahres 2016 wurde ein Betrag von EUR 2.500.000,00 vom BMWFW als 
noch nicht übertragbarer Investitionszuschuss passiviert. Detailliertere Informationen sind im 
beigefügten IKZ-Spiegel ersichtlich. 
 
Die Auflösung im Jahr 2016 resultiert aus der Berichtigung der von den vollen 
Anschaffungskosten berechneten planmäßigen Abschreibungen der Vermögensgegenstände. 
Ein großer Teil der Zugänge bei den Sachanlagen im Geschäftsjahr 2016 steht im 
Zusammenhang mit der Generalsanierung des Gregor Mendel-Hauses. Hierbei handelt es sich 
zum Stichtag 31.12.2016 vor allem um Investitionen in der Höhe von TEUR 1.871. 
 
Ein weiterer relevanter Zugang zum Anlagevermögen betrifft den getätigten Baukostenzuschuss 
betreffend den Neubau des Türkenwirts (TEUR 4.300). 
 
 
2.   Vorräte 
 
Die in der Bilanz ausgewiesenen Vorräte setzen sich wie folgt zusammen:  
 

31.12.2016     
EUR

31.12.2015     
EUR

Noch n. abrechenbare Leistungen im Auftrag Dritter 7.284.013,24 6.721.146,36
Noch n. abrechenbare Leistungen (Forschungsförderung) 34.102.270,20 30.544.816,93
Vorräte 41.386.283,44 37.265.963,29

 
 
3.   Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
Die in der Bilanz ausgewiesenen Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände weisen 
folgende Zusammensetzung und Fristigkeiten auf: 
 

bis 1 Jahr 1-5 Jahre über 5 Jahre
EUR EUR EUR EUR

1. Forderungen aus Leistungen 6.507.366,11 6.507.366,11 0,00 0,00
2. Forderungen gg. Rechtsträgern,          
mit denen ein Beteil.Verh. besteht 783.393,30 663.393,30 120.000,00 0,00

3. Sonstige Forderungen und 
Vermögensgegenstände 1.824.901,64 1.824.901,64 0,00 0,00

9.115.661,05 8.995.661,05 120.000,00 0,00

RestlaufzeitenGesamt-      
betragForderungsspiegel zum                              

31.12.2016
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bis 1 Jahr 1-5 Jahre über 5 Jahre
EUR EUR EUR EUR

1. Forderungen aus Leistungen 3.567.090,80 3.567.090,80 0,00 0,00
2. Forderungen gg. Rechtsträgern,          
mit denen ein Beteil.Verh. besteht 388.098,78 268.098,78 120.000,00 0,00

3. Sonstige Forderungen und 
Vermögensgegenstände 969.468,86 969.468,86 0,00 0,00

4.924.658,44 4.804.658,44 120.000,00 0,00

RestlaufzeitenGesamt-      
betragForderungsspiegel zum                              

31.12.2015

 
Die Forderungen gegenüber Rechtsträgern, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, 
betreffen Forderungen aus Leistungen in der Höhe von EUR 663.393,30 und sonstige Forderungen 
in der Höhe von EUR 120.000,00. 
 
Der Stand der Einzelwertberichtigungen für Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
beträgt zum 31.12.2016 EUR 70.698,90 (31.12.2015: TEUR 76). 
 
Die offenen Forderungen aus Leistungen im Bereich der Forschung im Auftrag Dritter lt. §27 UG 
zum 31.12.2016 betragen EUR 4.081.566,11 (31.12.2015: TEUR 3.318). Diese beinhalten auch die 
Forderungen gegenüber Rechtsträgern, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht. 
 
Die sonstigen Forderungen und Vermögensgegenstände beinhalten im Wesentlichen Ansprüche 
aus Personalkostenersätzen sowie Forderungen gegenüber Dienstnehmern und Forderungen aus 
Forschungsprojekten, die ihr Vertragsende erreicht haben, jedoch noch offene Forderungen 
gegenüber den Vertragspartnern bestehen. 
In den sonstigen Forderungen sind wesentliche Abrechnungserträge enthalten, welche erst 
nach dem Abschlussstichtag wirksam werden. Diese betreffen vor allem die offenen sonstigen 
Forderungen im Bereich der Forschung im Auftrag Dritter lt. §27 UG und betragen zum 31.12.2016 
EUR 1.084.483,19 (31.12.2015: TEUR 826).  
 
 
4.   Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 
 
Der Kassenbestand inklusive die Guthaben bei Kreditinstituten beinhalten sämtliche 
Bargeldbestände, sowie unbare Geldbestände auf den Bankkonten und Sparbüchern der 
Universität. 
Diese betragen zum 31.12.2016 EUR 48.102.255,61 (31.12.2015: TEUR 56.728). 
 
 
5.   Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Unter der Bilanzposition Aktive Rechnungsabgrenzungsposten werden Aufwendungen verbucht, 
welche bereits im Rechnungsjahr 2016 verbucht wurden, jedoch erst zur Gänze oder teilweise in 
der/den Folgeperiode/n erfolgswirksam werden. 
Zum 31.12.2016 ist dies ein Betrag von EUR 1.118.384,80 (31.12.2015: TEUR 1.517). Die wesentlichen 
Abgrenzungsbuchungen betreffen Lizenzgebühren mit TEUR 445 (31.12.2015: TEUR 362) und 
Versicherungen mit TEUR 115 (31.12.2015:  TEUR 185). 
 
 
6.   Eigenkapital 
 
Das Eigenkapital der Universität ergibt sich als Saldo aus Vermögensgegenständen (Aktiva) und 
Schulden (Rückstellungen und Verbindlichkeiten) und beträgt zum 31.12.2016 EUR 53.423.115,30 
(31.12.2015: TEUR 46.849). 
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Der zweckgewidmete Anteil am Eigenkapital aus der Tätigkeit der ehemaligen teilrechtsfähigen 
Einrichtungen bzw. aus den im Rahmen von §27 UG erwirtschafteten Überschüssen beträgt zum 
31.12.2016 EUR 22.768.695,01 (31.12.2015: TEUR 19.133). 
 
Unter den Rücklagen werden Rücklagen aus dem Bundesmittelbereich in Höhe von EUR 
16.556.210,77 (31.12.2015: TEUR 15.492) ausgewiesen. Davon sind TEUR 8.656 (31.12.2015: TEUR 
8.792) für das Oskar-Simony-Haus, das Schwackhöfer-Haus, das Gregor Mendel-Haus, das 
Türkenwirtgebäude und das KIGA/Gartencenter für die Bedeckung AfA der für diese Gebäude 
geleisteten Baukostenzuschüsse zweckgewidmet. 
Ein weiterer Betrag von TEUR 1.200 wurde für die wissenschaftliche Wiedereingliederung von 
Funktionsträgern nach Ende deren Amtsperiode gebildet. 
Die restliche Rücklage von EUR 503.923,28 (31.12.2015: TEUR 504) wurde aus dem 
Jahresüberschuss 2004 des §27-Bereiches gebildet und ist zweckgewidmet für die Finanzierung 
von künftigen Investitionen. 
 
 
7.   Rückstellungen 
 
Die sonstigen Rückstellungen gliedern sich wie folgt: 
 

Stand am Stand am
01.01.2016 31.12.2016

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR
Nicht konsumierte Urlaubstage 6.151 189 0 89 6.251
Raumkonzept 5.186 171 2.913 108 2.336
Jubiläumsgelder 4.957 1.033 245 0 5.745
N. n. konsumierte Forschungssemester 741 195 0 546 390
N. n. abg. Reisekostenvergütungen 700 550 492 208 550
Kollegiengelder und sonstige Bezüge 577 555 534 16 582
Noch nicht abgerechnete Leistungen 450 500 450 0 500
Noch nicht ausgeglichene Zeitguthaben 271 45 0 0 316
Ausgleichstaxe gem. Behinderten.G. 250 270 248 2 270
Nachlaufkosten aus Forschungsprojekten 150 57 66 83 58
Rechts-, Prüfungs- und Beratungskosten 7 13 7 0 13
Überweisungsbeträge nach §311 ASVG 0 244 0 0 244
Übrige Rückstellungen 1.496 1.194 119 816 1.755
    davon Drohverluste aus Forschungsproj. 316 0 0 62 254

20.936 5.016 5.074 1.868 19.010

Zu-         
führung

Verwen-    
dung

Auf-        
lösung

 
 
Der zum 31.12.2016 bilanzierte Rückstellungsstand für das Raumkonzept beträgt TEUR 2.336 
(31.12.2015: TEUR 5.186). Dieses gliedert sich mit rd. TEUR 1.509 (31.12.2015: TEUR 3.812) für 
Rückstellungen für das Standortkonzept Türkenschanze und eine damit im Zusammenhang 
stehende Rückstellung für Leerkosten mit rd. TEUR 826 (31.12.2015: TEUR 1.374) für aktuell nicht 
nutzbare, zu sanierende Gebäudeteile der Türkenschanze, die mit Abschluss der laufenden Bau- 
und Sanierungsmaßnahmen mit Mitte 2018 Verwendung finden werden.  
 
Mit Abschluss des im Jahre 2010 beschlossenen Bau- und Sanierungspaketes der Türkenschanze 
wird der diesbezügliche Anteil der Rückstellung für das Standortkonzept sowie für Leerkosten mit 
Fertigstellung des Gartencenters/Kindergarten im Jahre 2017 sowie der Fertigstellung des 
Türkenwirtgebäudes Mitte 2018 Verwendung finden. 
 
Aus der Forschung im Auftrag Dritter lt. §27 UG sowie aus den von der Universität abgehaltenen 
Lehrgängen bestehen keine besonderen Risiken. Für voraussichtlich verlustbringende 
Forschungsprojekte wurde die Rückstellung auf eine Höhe von EUR 254.000,00 angepasst 
(31.12.2015: TEUR 316). Darin enthalten ist auch eine 2%-ige Pauschalrückstellung für eventuell 
nicht anerkannte Aufwendungen im Rahmen von EU-Projekten. 
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8.   Verbindlichkeiten 
 
Die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten weisen folgende Zusammensetzung und 
Fristigkeiten auf: 
 

bis 1 Jahr 1-5 Jahre über 5 Jahre
EUR EUR EUR EUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 2.047.699,56 290.023,83 1.249.615,59 508.060,14

2. erhaltene Anzahlungen im 
Auftrag Dritter 9.172.843,49 9.172.843,49 0,00 0,00

3. erhaltene Anzahlungen 
(Forschungsförderung) 37.064.444,96 37.064.444,96 0,00 0,00

4. Verbindlichkeiten aus               
Lieferungen und Leistungen 4.752.449,58 4.752.449,58 0,00 0,00

5. Verbindlichkeiten gg. Rechtstr.,      
mit denen ein Bet.Verh. besteht 629.500,24 629.500,24 0,00 0,00

6. sonstige Verbindlichkeiten 10.840.586,46 10.798.774,36 41.812,10 0,00
64.507.524,29 62.708.036,46 1.291.427,69 508.060,14

RestlaufzeitenGesamt-      
betragVerbindlichkeitenspiegel zum             

31.12.2016

 
 
 
 

bis 1 Jahr 1-5 Jahre über 5 Jahre
EUR EUR EUR EUR

1. Verbindlichkeiten gegenüber 
Kreditinstituten 2.329.091,58 281.392,02 1.213.233,53 834.466,03

2. erhaltene Anzahlungen im 
Auftrag Dritter 9.571.899,90 9.571.899,90 0,00 0,00

3. erhaltene Anzahlungen 
(Forschungsförderung) 36.014.560,82 36.014.560,82 0,00 0,00

4. Verbindlichkeiten aus               
Lieferungen und Leistungen 3.866.329,21 3.866.329,21 0,00 0,00

5. Verbindlichkeiten gg. Rechtstr.,      
mit denen ein Bet.Verh. besteht 157.901,11 157.901,11 0,00 0,00

6. sonstige Verbindlichkeiten 14.252.913,80 14.198.851,61 54.062,19 0,00
66.192.696,42 64.090.934,67 1.267.295,72 834.466,03

RestlaufzeitenGesamt-      
betragVerbindlichkeitenspiegel zum             

31.12.2015

 
 
 
Unter den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ist zum 31.12.2016 der noch offene 
Restbetrag eines Darlehens enthalten, welches zum Kauf des Oskar-Simony-Hauses 
aufgenommen wurde. Das Darlehen hat eine Laufzeit von 10 Jahren.  
 
Die erhaltenen Anzahlungen resultieren zur Gänze aus Anzahlungen zu Forschungsprojekten. 
 
In den Verbindlichkeiten (ohne interne Verrechnungsverbindlichkeiten) zum 31.12.2016 ist 
insgesamt ein Betrag von EUR 52.097.216,73 (31.12.2015: TEUR 54.448) aus der Forschung im 
Auftrag Dritter enthalten. Es handelt sich hierbei insbesondere um erhaltene Anzahlungen zu 
Forschungsprojekten mit TEUR 46.237 (31.12.2015: TEUR 45.586), Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen mit TEUR 768 (31.12.2015: TEUR 806) und Verbindlichkeiten gegenüber 
Projektpartnern mit TEUR 2.210 (31.12.2015: 4.037). 
 
In den sonstigen Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten für Steuern, Sozialversicherungs-
beiträge und Refundierungsverpflichtungen in der Höhe von EUR 6.248.763,35 (31.12.2015: 
TEUR 6.903) für Aufwendungen enthalten, die erst nach dem Bilanzstichtag zahlungswirksam 
werden. 
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Es bestehen lediglich bei den Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten dingliche 
Sicherheiten (Pfandrechte) in Höhe von bis zu 3.150.000,00 EUR. 
 
 
9.   Passive Rechnungsabgrenzung 
 
Zum Bilanzstichtag 2016 waren TEUR 6.256 passiv abgegrenzt. Die wesentlichsten Positionen 
betreffen bereits zum 31.12.2016 zugeflossene Globalbudgetbeträge, die jedoch erst für das 
Wirtschaftsjahr 2017 zur Bedeckung des Aufwandes benötigt werden (TEUR 1.710), für 
Bildungsprojekte zugeflossene Beträge, die jedoch erst für das Wirtschaftsjahr 2017 zur 
Bedeckung des Aufwandes benötigt werden (TEUR 1.573), noch nicht verbrauchte Zuschüsse 
aus dem bewilligten Hochschulraumstrukturmittel-Programm (TEUR 700) und die Abgrenzung von 
Studienbeiträgen (TEUR 276).
 
 
10.   Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Verpflichtungen aus der Nutzung von in der Bilanz nicht ausgewiesenen Sachanlagen 
 
Wir prognostizieren die künftigen Miet- und Leasingverpflichtungen wie folgt:  
 
 

Stand 2016 Stand 2015
TEUR TEUR

für das folgende Geschäftsjahr 24.847 25.893
für die fünf folgenden Geschäftsjahre 127.981 134.002

 
Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen betreffen insbesondere die Kosten für die Anmietung 
der Räumlichkeiten der Universität sowie die Kosten für KFZ-Leasing und Kopiergeräte. 
 
 
V.   Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 
1.    Umsatzerlöse 
 
Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt: 
 

2016 2015
EUR EUR

Erlöse auf Grund v. Globalbudgetzuweisungen d. Bundes 114.470.479,96 116.850.542,19
Erlöse aus Studienbeiträgen 1.728.555,41 1.569.387,29
Erlöse aus Studienbeitragsersätzen 5.657.066,87 5.581.702,02
Erlöse aus universitären Weiterbildungsleistungen 654.705,60 678.167,11
Erlöse gemäß § 27 UG 39.862.163,36 39.428.060,49
Kostenersätze gemäß § 26 UG 6.639.507,04 6.045.836,70
Sonstige Erlöse und andere Kostenersätze 2.241.119,31 2.726.085,94

171.253.597,55 172.879.781,74
 

 
Aus der Forschung im Auftrag Dritter lt. §27 UG sowie aus den von der Universität abgehaltenen 
Lehrgängen bestehen keine besonderen Risiken. Für voraussichtlich verlustbringende 
Forschungsprojekte wurde eine Rückstellung in der Höhe von EUR 254.000,00 (31.12.2015: 
TEUR 316) gebildet. Darin enthalten ist auch eine 2%-ige Pauschalrückstellung für eventuell nicht 
anerkannte Aufwendungen im Rahmen von EU-Projekten. 
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2.   Personalaufwand 
 
Der Personalaufwand für Forschungsprojekte im Auftrag Dritter sowie der Forschungsförderung 
betrug im Jahr 2016 insgesamt EUR 31.260.292,46 (2015: TEUR 31.588). Darin enthalten ist auch der 
Personalaufwand für im Rahmen von §26-Projekten angestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
der im Jahr 2016 EUR 6.430.418,27 (2015: TEUR 5.838) betrug. Dieser Aufwand wird der Universität 
zur Gänze ersetzt. 
 
In den Aufwendungen für Abfertigungen und Leistungen an betriebliche 
Mitarbeitervorsorgekassen sind Aufwendungen für Abfertigungen in Höhe von EUR 913.434,08 
(2015: TEUR 629) und Leistungen an betriebliche Mitarbeitervorsorgekassen in Höhe von EUR 
833.422,65 (2015: TEUR 803) enthalten. 
 
 
3.   Abschreibungen 
 
In der GuV-Position Abschreibungen werden die planmäßigen, die außerplanmäßigen 
Abschreibungen auf Sachanlagen, sowie die geringwertigen Wirtschaftsgüter ausgewiesen. 
An Abschreibungen wurden 2016 EUR 9.574.450,56 (2015: TEUR 9.103) verbucht. Die wesentlichen 
Abschreibungen betreffen planmäßige Abschreibungen von Laboranlagen mit TEUR 2.691 
(31.12.2015: TEUR 2.573), planmäßige Abschreibungen von technisch-wissenschaftlichen 
Anlagen und Maschinen mit TEUR 1.984 (31.12.2015: 2.070), planmäßige Abschreibungen von 
EDV-Anlagen mit TEUR 1.409 (31.12.2015: TEUR 1.244) und die geringwertigen Wirtschaftsgüter mit 
TEUR 453 (31.12.2015: TEUR 370). 
 
 
4.   Sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind Aufwendungen für Forschungsprojekte im 
Auftrag Dritter sowie der Forschungsförderung in Höhe von insgesamt EUR 11.548.015,50 (2015: 
TEUR 8.638) enthalten. 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen insbesondere Steuern und die übrigen 
Aufwendungen. Die Steuern, soweit sie nicht unter §3 Z.14 Univ.RechnungsabschlussVO fallen, 
betrugen für Forschungsprojekte im Auftrag Dritter sowie der Forschungsförderung 2016 
EUR 24.330,57 (2015: TEUR 14). 
 
Die übrigen sonstigen betrieblichen Aufwendungen stellten sich wie folgt dar: 
 

2016 2015
EUR EUR

Verbrauch von Energie 4.002.592,99 3.886.886,32
Instandhaltung Gebäude 856.730,74 1.099.247,41
Betriebskosten Gebäude 4.591.393,62 4.153.372,34
sonstige Instandhaltungen und Reinigungen durch Dritte 3.217.504,33 2.780.513,25
Reiseaufwendungen und -spesen 2.375.995,93 2.578.294,90
Nachrichtenaufwand 368.191,61 440.915,09
Mieten Gebäude 22.087.372,85 21.490.261,46
sonstige Miet-, Leasing- u. Lizenzgebühren 1.642.784,60 1.730.477,75
Leihpersonal und Werkverträge 255.455,94 355.342,03
Provisionen an Dritte 0,00 0,00
Stipendien, Aus- u. Fortbildung sowie ähnl. Förderungen 1.206.586,66 1.028.863,23
übrige 15.064.299,82 14.443.216,74
    davon Dotation Rückstellung für Raumkonzept 144.000,00 2.305.800,11
Summe 55.668.909,09 53.987.390,52

Übrige betriebliche Aufwendungen

 
Einen betragsmäßig wesentlichen Teil der Position „übrige“ unter den übrigen betrieblichen 
Aufwendungen nehmen die sonstigen Aufwendungen mit EUR 5.727.397,53 (31.12.2015: TEUR 
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1.245). In diesem Betrag sind jene der BOKU-Wasserbaulabor Errichtungs- und Betriebs-
Gesellschaft m.b.H. zur Verfügung gestellten Mittel in Höhe von EUR 3.864.434,58 enthalten. 
Diesen Aufwendungen stehen in gleicher Höhe entsprechende Erträge aus der Vereinnahmung 
von Fördermittel gegenüber. Weitere übrige betriebliche Aufwendungen betreffen die sonstigen 
Dienstleistungen mit EUR 2.638.507,03 (31.12.2015: TEUR 3.778) und die Dotationen der 
Rückstellungen mit EUR 2.485.932,23 (31.12.2015: TEUR 4.612) ein. 
 
 
VI.   Sonstige Angaben 
 
 
1.   Angaben zu Beteiligungsunternehmen 
 
Zusammensetzung der Beteiligungen zum 31.12.2016: 
 
 

Betei-    
ligung

Eigen-        
kapital

Ergebnis d. 
letzten GJ

in % EUR EUR
ACIB GmbH Graz 36,00 3.594.232,66 362.293,63 2)

Raiffeisen-Lagerhaus Marchfeld           
registrierte Genossenschaft mbH

Obersieben-  
brunn 0,19 12.202.294,13 -198.796,43 2)

Kompetenzzentrum Holz GmbH Linz 13,00 2.821.325,28 -306.328,09 2)

alpS GmbH Innsbruck 15,00 489.578,01 3.448,54 1)

WasserCluster Lunz - Biologische 
Station GmbH

Lunz         
am See 33,33 299.428,82 0,00 2)

BIOENERGY 2020+ GmbH Graz 13,50 497.464,76 112.034,10 1)

EQ - BOKU - VIBT - GmbH Wien 100,00 42.019,27 0,00 2)

BOKU-Wasserbaulabor Errichtungs- 
und Betriebs-Gesellschaft m.b.H. Wien 100,00 k.A. k.A. k.A.

Name Sitz

 
 
1) Jahresabschluss vom 31.03.2016 
2) Jahresabschluss vom 31.12.2015 
 
 
Zusammensetzung der Beteiligungen zum 31.12.2015: 
 
 

Betei-    
ligung

Eigen-        
kapital

Ergebnis d. 
letzten GJ

in % EUR EUR
ACIB GmbH Graz 36,00 3.231.939,03 355.874,25 2)

Raiffeisen-Lagerhaus Marchfeld           
registrierte Genossenschaft mbH

Obersieben-  
brunn 0,19 12.371.344,76 -543.904,20 2)

Kompetenzzentrum Holz GmbH Linz 13,00 3.127.653,37 57.901,83 2)

alpS GmbH Innsbruck 15,00 476.235,42 -8.861,77 1)

WasserCluster Lunz - Biologische 
Station GmbH

Lunz         
am See 33,33 289.455,56 0,00 2)

BIOENERGY 2020+ GmbH Graz 13,50 389.918,54 -320.387,57 1)

EQ - BOKU - VIBT - GmbH Wien 100,00 42.019,27 -48.268,76 2)

Name Sitz

 
 
1) Jahresabschluss vom 31.03.2015 
2) Jahresabschluss vom 31.12.2014 
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Es bestehen weder Verpflichtungen zur Verlustabdeckung, noch wurden im Geschäftsjahr 2015 
Gesellschafterzuschüsse und sonstige Zuwendungen an Gesellschaften, Stiftungen oder Vereine 
geleistet. 
 
Die Eventualverbindlichkeiten betreffen eine für die Kompetenzzentrum Holz GmbH 
abgegebene Ausfallsbürgschaft für einen von dieser Gesellschaft abgeschlossenen langfristigen 
Mietvertrag. Die Verpflichtung wurde mit den bis 2030 noch anfallenden Mietzahlungen 
angesetzt. 
 
 
2.   Ergebnis aus den Tätigkeiten gemäß §§ 26 UG und 27 UG 
 
Das Ergebnis der Tätigkeiten gemäß § 27 UG beträgt im Geschäftsjahr 2016 EUR 6.513.304,95 
(2015: TEUR 5.045).  Bezieht man hier noch die Aufwendungen der Sachmittel mit ein (dies sieht 
die Univ.RechnungsabschlussVO jedoch nicht vor; unserer Meinung nach gehören diese jedoch 
mit einbezogen), so beträgt das Ergebnis EUR 4.462.683,97. 
 
Das Ergebnis der Tätigkeiten gemäß §26 UG ist im Geschäftsjahr 2016 ausgeglichen; zum 
Bilanzstichtag besteht gegenüber den Projekten nach §26 UG ein Verrechnungssaldo von EUR 
0,00 (2015: TEUR 0); detaillierte Angaben sind in der Beilage II ersichtlich. 
 
 
3.   Lehrgänge 
 
Im Rahmen des Universitätslehrganges "JagdwirtIn" sind im Geschäftsjahr 2016 externe Erlöse in 
der Höhe von EUR 241.973,36 (2015: TEUR 235) über Lehrgangsgebühren zugeflossen. An direkten 
Kosten fielen EUR 154.167,42 (2015: TEUR 167) an. Zu den Gemeinkosten der Universität leistete 
der Lehrgang einen Beitrag von EUR 48.000,00 (2015: TEUR 44). Sohin schloss dieser 2016 mit 
einem Deckungsbeitrag von  EUR 39.805,94 (2015: TEUR 24). 
 
Der Universitätslehrgang "Ländliches Liegenschaftsmanagement (LLM)" verzeichnete im 
Geschäftsjahr 2016 EUR 101.292,94 (2015: TEUR 110) an Erlösen. An direkten Kosten fielen EUR 
92.923,76 (2015: TEUR 89) an. Zu den Gemeinkosten der Universität leistete der Lehrgang einen 
Beitrag von EUR 8.369,18 (2015: TEUR 21.  Der Lehrgang schloss 2016 mit einem Geschäftserfolg 
von EUR +/- 0 (2015: TEUR 0). 
 
Für den Universitätslehrgang "Diplomönologie" sind im Geschäftsjahr 2016 externe Erlöse in der 
Höhe von EUR 151.160,20 (2015: TEUR 121) über Lehrgangsgebühren zugeflossen. An direkten 
Kosten fielen EUR 55.700,05 (2015: TEUR 71) an. Zu den Gemeinkosten der Universität leistete der 
Lehrgang einen Beitrag von EUR 41.424,00 (2015: TEUR 39). Sohin schloss dieser 2016 mit einem 
Deckungsbeitrag von EUR 54.036,15 (2015: TEUR 11). 
 
Der Kurzlehrgang "Mycotoxin Summer Academy" verzeichnete im Geschäftsjahr 2016 externe 
Erlöse von EUR 44.394,37 (2015: TEUR 15). An direkten Kosten fielen EUR 23.910,95 (2015: TEUR 8) 
an. 2016 leistete der Lehrgang einen Beitrag zu den Gemeinkosten von EUR 6.940,00 (2015: TEUR 
0). Sohin schloss dieser 2016 mit einem wirtschaftlichen Erfolg von EUR 13.543,42 (2015: TEUR 7). 
 
Im Rahmen des Kurzlehrgangs "Protein Chromatography - Engineering Fundamentals and 
Measurements for Process Development and Scale up" wurden im Geschäftsjahr 2016 externe 
Erlöse von EUR 23.000,00 (2015: TEUR 38) verzeichnet. An direkten Kosten fielen EUR 19.070,25 
(2015: TEUR 29) an. Zu den Gemeinkosten der Universität leistete der Lehrgang einen Beitrag von 
EUR 3.929,75 (2015: TEUR 8). Der Kurzlehrgang schloss 2016 mit einem Geschäftserfolg von EUR +/- 
0 (2015: TEUR 1). 
 
Der "Jagdhornkurs" verzeichnete im Geschäftsjahr 2016 externe Erlöse von EUR 8.630,40 (2015: 
TEUR 5). An direkten Kosten fielen EUR 7.891,20 (2015: TEUR 3) an. Zu den Gemeinkosten der 
Universität leistete der Kurs einen Beitrag von EUR 739,20 (2015: TEUR 1). Sohin schloss dieser 2016 
mit einem Geschäftserfolg von EUR +/- 0 (2015: TEUR 1). 
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4.   Durchschnittliche Zahl der Mitarbeiter 
 
Die Anzahl der Beschäftigten betrug im Jahresdurchschnitt: 
 
 

2016
Wissenschaftliches Universitätspersonal 563,50
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an Vorhaben gemäß §§ 26 und 27 UG 607,52
Allgemeines Universitätspersonal 450,33
Gesamt 1.621,35  
 
 
 

2015
Wissenschaftliches Universitätspersonal 545,68
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an Vorhaben gemäß §§ 26 und 27 UG 621,69
Allgemeines Universitätspersonal 448,11
Gesamt 1.615,48  
 
 
Teilbeschäftigte Personen wurden dabei in Vollzeitäquivalenten angegeben. 
 
 
5. Aufwendungen für die Abschlussprüfung 
 
Folgende Aufwendungen sind im Jahr 2016 für den Abschlussprüfer aufgewendet worden: 
 
 

2016
Aufwendungen für die Jahresabschlussprüfung 18.000,00
Aufwendungen für andere Bestätigungsleistungen 0,00
Aufwendungen für Steuerberatungsleistungen 6.012,00
Aufwendungen für sonstige Leistungen 4.905,00
Gesamt 28.917,00  
 
 
6.   Geschäfte mit nahestehenden Personen und Unternehmen 
 
Es wurden im Jahr 2016 keine wesentlichen Geschäfte mit nahestehenden Personen und 
Unternehmen im Sinne des §238 Abs. 1 Z 12 UGB unter marktunüblichen Bedingungen 
durchgeführt. 
 
 
7.   Ereignisse nach dem Abschlussstichtag 
 
Es sind keine Ereignisse nach Abschlussstichtag eingetreten, welche einen wesentlichen Einfluss 
auf den Rechnungsabschluss haben und nicht bereits in der Bilanz oder Gewinn- und 
Verlustrechnung berücksichtigt wurden. 
 
 
8.   Angaben über derivative Finanzinstrumente 
 
Es existieren, wie im Vorjahr, keine derivativen Finanzinstrumente. 
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9. Angaben zu nicht in der Bilanz enthaltenen Geschäften 
 
Es wurden keine wesentlichen Geschäfte gemäß §238 Abs. 1 Z 10 UGB getätigt, welche nicht in 
der Bilanz enthalten sind. 
 
 
10.   Rektorat und Universitätsrat 
 
Die Zusammensetzung des Rektorats stellt sich für das Rechnungsjahr 2016 wie folgt dar: 
 
Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr.nat.techn. Martin Gerzabek (Rektor) 
O.Univ.Prof. Dr. Josef Glössl (Vizerektor für Forschung und internationale Forschungskooperation) 
Univ.Doz. DI Dr. Georg Haberhauer, MBA (Vizerektor für strategische Entwicklung) bis 14.07.2016 
Ao.Univ.Prof.in Mag.a Dr.in Barbara Hinterstoisser (Vizerektorin für Lehre und Internationales) 
Mag.a Andrea Reithmayer (Vizerektorin für Finanzen). 
 
 
An Bezügen sind für die Mitglieder des Rektorats im Rechnungsjahr 2016 insgesamt EUR 
571.672,02 (2015: TEUR 612) angefallen. In diesem Betrag sind auch jene Bezüge enthalten, die 
der Rektor und die VizerektorInnen für ihre Tätigkeit als UniversitätsprofessorInnen erhalten haben. 
 
 
 
Die Zusammensetzung des Universitätsrates stellt sich für das Rechnungsjahr 2016 und den 
Zeitraum der Bilanzerstellung wie folgt dar: 
 
 
Univ.Prof.i.R. Dipl.-Ing. Dr. Werner Biffl (Vorsitz) 
Senator h.c. Dr. Norbert Rozsenich (stv. Vorsitz) 
Dr. Martin Hauer 
O.Univ.Prof. Dr. Hartmut Kahlert 
Univ.Prof.in Dipl.-Ing.in DDr.in Eva-Maria Kern 
Mag.a Claudia Lingner 
Dipl.Ing.in Theresia Vogel 
 
 
Den Mitgliedern des Universitätsrates wurden im Rechnungsjahr 2016 für deren Tätigkeiten 
insgesamt EUR 99.810,60 (2015: TEUR 102) an Vergütungen gewährt. 
 
 
Es wurden keine Vorschüsse und Kredite an das Rektorat oder an den Universitätsrat gewährt. 
Außerdem wurden auch keine Haftungsverhältnisse zugunsten dieser Personen eingegangen. 
 
 
11.   Stiftungen 
 
Stiftungen zu Gunsten der Universität für Bodenkultur Wien 
  

- Stiftung 120 Jahre Universität für Bodenkultur 
 

Stifter: Dipl.-Ing. Rupert Hatschek 
Stiftungszweck: Zweck der Stiftung ist die Förderung der Belange der wissenschaftlichen 
Grundlagenforschung und der angewandten Forschung auf dem Gebiete des 
Forstwesens, insbesondere auf den Gebieten Waldbau, Bodenkunde, Forstentomologie, 
forstliche Ertragslehre und Holzforschung. 
Stiftungsvermögen: EUR 218.018,50 

 
 








